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Vorwort
. . . . . . . . . . . .

»Wie gut, dass es Maria gibt!«, so hieß vor einiger Zeit eine erfolgreiche Fern-

sehserie in Deutschland, die eine fernsehtaugliche Ordensfrau namens Ma-

ria ins Visier nahm. »Wie gut, dass es Maria gibt!«, das könnte auch über die-

sem Buch stehen. Denn Maria war, wie die besondere Verehrung an ihren

Festtagen und an den vielen Wallfahrtsorten zeigt, schon immer Hoff-

nungszeichen für viele.

In den vergangenen Jahren wuchs meine Bereitschaft, mich an ein Marien-

buch zu wagen. Ich selbst habe ein gutes Verhältnis zu Maria, besonders zum

Rosenkranz, den ich täglich bete, und bei langen Wanderungen, vor allem

im Urlaub in den Bergen, werden schon einmal mehrere daraus.

Es ist schade, dass sich in den Gemeinden die Menschen seltener zu Mai-

andachten oder auch zum Rosenkranz-Beten versammeln, und dies, obwohl

uns diese Gebetsformen, recht verstanden, eine große Hilfe sein können.

Aber es gibt viele Länder, wo das ganz anders ist – wie in Nordamerika, Ka-

nada, Irland oder in den osteuropäischen Ländern. Am Weltjugendtag kam

nach einer hl. Messe in unserer Pfarrei ein ca. 22-jähriger Brasilianer mit sei-

ner Freundin nach vorne und bat seine Gasteltern und mich, doch mitei-

nander ein Gesätz des Rosenkranzes zu beten!

Die Geschichte zeigt, als die Not am größten war, lag ganz Europa auf den

Knien und betete den Rosenkranz: Denken wir an den Seesieg zu Lepanto

im Jahre 1571 (aus diesem Anlass wurde das Rosenkranzfest eingeführt) oder

als die Türken 1682 vor Wien standen (hier wurde das Fest »Mariä Namen«

eingesetzt). Für die Bekehrung Russlands wurde jahrzehntelang gebetet …

und unsere Heranwachsenden kennen ihn höchstens noch als Mode-

schmuck! Aber vielleicht fehlt auch nur die Fantasie, den Rosenkranz ent-

sprechend zu vermitteln.

Was Maria für Kinder, Jugendliche und Erwachsene bedeuten und wie sie

auch heute Vorbild im Glauben sein kann, das zeigen die Texte und Gottes-

dienstvorschläge für die verschiedensten Gelegenheiten. Sie finden in die-

sem Buch viele Bausteine, die nicht nur ich erprobt habe. Ich würde mich

freuen, wenn darüber wieder mehr Menschen Zugänge zu Maria fänden.

Ihr Willi Hoffsümmer



Hilfen und Abkürzungen in diesem Buch
. . . . . . . . . . . .

Aus dem Matthias-Grünewald-Verlag der Schwabenverlag AG

»Kurzgeschichten 1« = Kurzgeschichten 1: 255 Kurzgeschichten für Got-

tesdienst, Schule und Gruppe

»Kurzgeschichten 2« = Kurzgeschichten 2: 222 Kurzgeschichten ...

»Kurzgeschichten 3« = Kurzgeschichten 3: 244 Kurzgeschichten ...

»Kurzgeschichten 4« = Kurzgeschichten 4: 233 Kurzgeschichten ...

»Kurzgeschichten 5« = Kurzgeschichten 5: 211 Kurzgeschichten ...

»Kurzgeschichten 6« = Kurzgeschichten 6: 155 Kurzgeschichten ...

»Kurzgeschichten 7« = Kurzgeschichten 7: 144 Kurzgeschichten ...

»Kurzgeschichten 8« = Kurzgeschichten 8: 177 Kurzgeschichten ...

Es gibt noch einen weiteren von mir herausgegebenen Kurzgeschichten-

band, der sich wie die oben genannten für Familiengottesdienste eignet:

»In Geschichten das Leben spiegeln« (140 Geschichten mit Anregungen für

Gottesdienst, Schule und Gruppe) sowie das Buch »Geschichten als Pre-

digten« (19 längere Geschichten für Erwachsene und 11 für Kinder, die sich

direkt als Predigten eignen). Beide ebenfalls im Matthias-Grünewald-Ver-

lag. 

Alle enthalten auch Geschichten zu den Themen Advent, Weihnachten,

Jahreswende und Familien.

Abkürzungen:

GL = Gotteslob – Katholisches Gebet- und Gesangbuch

L. = Gottesdienstleiter oder Gottesdienstleiterin

Spr. = Sprecherin oder Sprecher

Tr = Liederbuch »Troubadour für Gott«, zu beziehen

beim Kolping-Bildungswerk, Diözesanverband

Würzburg e.V., Sedanstraße 25, D-97082 Würzburg 

»Kindermessbörse« = Verlag Kindermessbörse, Hoher Turm 5, D-31137

Hildesheim
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Bausteine für vier Kleinkindergottesdienste 
für 3- bis 7-Jährige
. . . . . . . . . . . .

1. Die Weihnachtsgeschichte – 
mit Händen und Füßen erzählt
(Für eine Kindergartengruppe, nach Lk 2,4–20; Mt 2,1–15)

Die Kinder machen L. alles nach; die Bewegungen sind im Text hervorge-

hoben. Sie können andere erfinden oder manche streichen.

Ein Engel klopft an die Tür, streckt seine Hand aus und fragt Maria:

»Willst du das Kind von Gott haben?«

Maria legt die Arme gekreuzt über sich und sagt: »Ja!«

Einige Zeit später stampft ein Herold durch die Straßen und schreit: »Her-

hören!«

Er entfaltet eine Rollle und liest: »Alle müssen sich dort aufschreiben las-

sen, wo sie geboren wurden – wegen der Steuern! Verstanden!?«

Auch Josef packt alles ein. Der Weg nach Betlehem ist weit.

Er hilft Maria auf den Esel. Sie hält die Zügel.

Josef geht ganz leise. Vielleicht liegen unterwegs Räuber auf der Lauer!

Endlich liegt da weit vvor ihnen (mit der ausgestreckten Hand zeigen) die

Stadt Betlehem. Sie suchen ein Zimmer und klopfen an eine Tür.

Aber der Wirt schüttelt den Kopf und sagt: »Alles ist besetzt!«

Sie klopfen bei der nächsten Herberge an.

Die Wirtin gestikuliert mit beiden Armen und sagt: »Kein Platz mehr frei!«

An der dritten Tür hebt Josef bittend die Hände.

Aber der Wirt droht mit der Faust: »Haut ab! Gesindel!«

Da bleiben sie traurig stehen. Josef legt den Arm um Maria.

Jetzt fängt es auch noch an zu schneien!

Liedruf

Leise rieselt der Schnee ..., Str. 1

Die 2. Strophe summen wir, damit Maria und Josef mehr Mut bekommen.

Wir schließen dabei unsere Augen!
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Es ist kalt geworden. Josef versucht es noch einmal und klopft an.

Dieser Wirt hat Mitleid und zeigt hinter sein Haus: »Dahinten liegt ein

Stall!« Langsam gehen sie zum Stall.

Und im Stall von Betlehem bekommt Maria das Kind. Sie nennt es Jesus.

Sie hält es vor sich und lacht es an.

Sie legt es in eine Futtterkrippe für Tiere.

Sie kuschelt es ins weiche Stroh ein, damit es nicht frieren muss.

Da kommen die Hirten: Sie falten die Hände.

Sie beten: »Danke, Jesus, dass du zu uns gekommen bist und zu allen

Menschen, groß und klein. Danke!«

Lied

Zu Betlehem geboren, Str. 1 (GL 140)

(Je nach Zeitpunkt der Erzählung kann mit diesem Lied aufgehört werden.

Es kann aber auch weitererzählt werden:)

Auch die Könige finden den Stall. Sie knien sich nieder.

Dann packen sie ihre Geschenke aus: Gold, Weihrauch und Myrrhe.

Myrrhe ist eine kostbare Salbe.

Maria und Josef sind glücklich. Dann schlafen alle (Augen schließen).

Plötzlich rüttelt ein Engel den Josef wach und sagt: »Schnell, Josef!

Pack alles ein und fliehe! Ein böser König will das Kind töten!«

Josef hilft Maria schnell auf den Esel, reicht ihr das Kind

und läuft leise und eilig mit ihnen durch die Nacht.

Und sie schaffen es! Der böse König Herodes und seine Soldaten finden

sie nicht. – An all das dürfen wir uns jedes Jahr erinnern!

Lied

Alle Jahre wieder ...

Zum Abschluss

Ihr wart auch mal so klein wie das Baby Jesus. Jetzt seid ihr schon größer.

Auch Jesus ist gewachsen und groß geworden. Ich gehe jetzt einmal für

Jesus rund und male euch etwas auf die Stirn. Verratet nicht, was das ist.

(Jeder erhält ein kleines Kreuzchen auf die Stirn.)

N A C H  E I N E R  I D E E  V O N  M O N I K A  E N D R E S ,  I N  D E R  » K I N D E R M E S S B Ö R S E «  9 6 - 3 ,  S .  3 2
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2. Maria und ihr Schutzmantel
(Für eine Kindergartengruppe)

Symbol/Vorbereitung

Ein Chormantel und eventuell für 

jedes Kind die Postkarte »Schutz-

mantelmadonna«. Das Bildmotiv ist

als Kunstpostkarte Nr. 405924 im 

ars liturgica Buch- und Kunstverlag

Maria Laach erhältlich (Tel. 02652/

59381, Fax -/59386).

(L. legt den Chormantel weit ausgebrei-

tet in die Mitte des Kreises.)

Lied

Die Erde ist schön, nur Refr. (Tr 774)

L.: Wer trägt so einen großen Man-

tel? (Martin, Nikolaus ...)

Ich kenne auch eine Frau mit so einem weiten Mantel. Ich zeige euch ein

Bild von ihr. (L. ruft zwei Kinder, die die Karten austeilen helfen.)

Wer kennt diese Frau? … Seht ihr den großen Mantel, den sie trägt? Eine

Menge Leute haben bei ihr Schutz gesucht und sind unter den Mantel ge-

flüchtet.

Maria sieht wie eine Königin aus – mit einer goldenen Krone, einem gol-

denen Mantel und dem wunderschönen roten Kleid. Sie ist jetzt bei Jesus

die Königin des Himmels. Auf dem Bild hält sie uns Jesus hin, als wolle sie

sagen: »Kommt, nehmt ihn! Drückt ihn an euch! Er kann euch helfen!«

Deshalb sind sicherlich so viele Leute unter den Mantel geflüchtet: Ich

sehe einen Bischof, sogar einen Papst – der trägt drei Kronen auf einmal!

– und viele Leute … Sie alle rufen und beten: »Maria, du mit deinem Sohn,

hilf uns doch!« Auch wir dürfen singen:

Lied 

Maria, breit den Mantel aus … GL 595
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